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1869.

Wer eburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 17. März.

Bekanntmachungen.
Verpachtung des oberen Theils des Gotthardtsteiches und der großen und kleinen Teichvoigtwieſe.

Auf höhere Anordnung ſoll der obere Theil des bei Merſeburg gelegenen Gotthardtsteichs, welcher durch die Grenzſteine Nr. 27 a.
bis Nr. 95. begrenzt wird, ſo wie die beim Dorfe Zſcherben gelegenen beiden ſogen. Teichvoigtwieſen beziehungsweiſe zur Rohr und Gras
nutzung und zur Acker- und Wieſen Cultur auf die Zeit vom 1. April 1869 bis ebendahin 1875 alternativ in einzelnen Parzellen
und im Ganzen durch öffentliche Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der Wege und Gräben, und zwar
des oberen Theiles des Gotthardtsteiches 107 Morgen 97 QRuthen,
der großen Teichvoigtwieſe 10 Morgen 85 QRuthen, und
der kleinen Teichvoigtwieſe 121 QRuthen.

Die ſpeciellen Licitations- und Pachtbedingungen nebſt der Karte und dem Parzellirungsplane können täglich mit Ausſchluß des
Sonntags während der Amtéeſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur und außerdem in dem Schulzenamte in Zſcherben eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Licitationstermin auf
v Freitag den 2. April, im Gaſthofe zum Feldſchlößchen, Vormittags 10 Uhr,

anberaumt.
Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten.
Zahlungsfähige Pachtbewerber werden zu dieſem Termine mit der Bedingung eingeladen, daß

1) die zu verpachtenden Parzellen noch vor dem Termine mit Pfählen werden abgeſteckt werden auf welchen die Nummern verzeichnet
ſind, nach welchen die Ausbietung der einzelnen Parzellen erfolgen ſoll, und außerdem

2) die einzelnen Parzellen den Pachtbewerbern noch vor dem Licitationstermine durch den hiermit beauftragten Vermeſſungs Reviſor
Hube an Ort und Stelle ſpeciell werden nachgewieſen werden, welcher zu dieſem Behufe ſich am 1. April, Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe zum Feldſchlößchen einfinden wird.

Merſeburg, den 4. März 1869.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Kreis-Erſatz-Aushebung.
Die diesjährige Kreis Erſatz Aushebung findet für den Kreis Merſeburg

den 12., 13., 14., 15., 16., 17., 19. und 20. April e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 12. April, früh 6 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
b) den 13. April, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt und Schkeuditz;
e) den 14. April, früh 6 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A, bis mit C.
ch den 15. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 16. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.
H den 17. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.;
g) den 19. April, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit 2zD

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich

zu geſtellen.
Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſ vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1844 bis letzten December 1849 ge-

oren ſind.
Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute

vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Janüar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:
daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der Militairpflichtigen
dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken bekannt zu machen daß nach
Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich
auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend gemachte Reelamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande, von den Ver
erniſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die genaueſte Kenntniß zu ver
chaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat daß ein Militairpflichtiger zur Ernährung einer Familie

n e ent werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen, wenn dies von der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte.
Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter reſp. Mütter, welche wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung
ihrer Söhne reclamiren der Kreis Erſatz Commiſſion perſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß die Recla
mationen unberückſichtigt gelaſſen werden.
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6. April e.
in daplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 20. April e., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Da während der Kreis Erſatz Aushebung gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften
abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge um Verſetzung hinter den letzten Jahrgang der Reſerve reſp. Landwehr für den Fall einer Mobil-

machung ebenfalls bis zum 6. April c.in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir einzureichen.
Merſeburg, den 6. März 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

weff d mache wiederholt auf die Beſchälhengſte aufmerkſam, welche von Graditz in der Beſchälſtation Thüringer Hof hierſelbſt ein

getroffen ſind:
Leuco, braun, 5 Fuß 5 Zoll groß,

2) Prince Arthur, dunkelbraun, 5 Fuß 6 Zoll groß.
Der Letztere iſt erſt vor einigen Tagen angekommen, iſt ſtark und ſchön und beſonders empfehlenswerth.
Sprunggeld 2 Thlr., vom Prince Arthur 3 Thlr.
Merſeburg, den 12. März 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Um denjenigen Orten, welche nach Maßgabe des für die fernere Ausbildung des Norddeutſchen TelegraphenNetzes aufgeſtellten
Planes erſt nach längerer Zeit mit Bundes TelegraphenStationen verſehen und an das beſtehende TelegraphenNetz angeſchloſſen werden
können, Gelegenheit zu bieten, ſich die Vortheile dieſes Verkehrsmittels früher zu beſchaffen, wird es den betreffenden Communen bis auf
Weiteres geſtattet werden, die zur Erreichung des genannten Zweckes erforderlichen Telegraphen Verbindungen und Stations Anlagen
für eigene Rechnung unter nachfolgenden allgemeinen Bedingungen anzulegen und zu betreiben.

1) Diejenigen Communen, welche eine Telegraphen Anlage behufs Anſchluß ihres Ortes herzuſtellen wünſchen haben ſich zunächſt an
die Telegraphen Direction des Bezirks zu wenden. Die ihnen zunächſt gelegenen Bundes Telegraphen Stationen werden auf Ver
langen die zuſtändige Direction bezeichnen.

Die Telegraphen Directionen haben ihren Sitz in Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a/M., Halle a/S., Hamburg,
Hannover Königsberg i/Pr., Schwerin i/ M. und Stettin.

2) Die Telegraphen Verwaltung beſtimmt diejenige Bundes Telegraphen Station, mit welcher die neu anzulegende Communal- Tele
graphen Station in directe telegraphiſche Verbindung zu ſetzen iſt.

3) Die Ausführung der Anſchlußleitung, ſowie der techniſchen Einrichtung in den TelegraphenStationen hat genau nach den für die
Bundes Telegraphen Verwaltung gültigen Principien zu erfolgen.

4) Die Unterhaltung der ganzen Anlage, ſowie die durch den Betrieb und die Verwaltung der Telegraphen Stationen entſtehenden
Koſten trägt die Commune.

5) Der Telegraphen Verwaltung ſteht das Recht zu, die der Commune gehörige Telegraphen Anlage gegen Erſtattung der Hälfte der
Errichtungskoſten zu übernehmen.

Jn dieſem Falle wird der Commune hiervon Mittheilung gemacht und derſelben 5 Jahre hintereinander je o der durch
die Anlage entſtandenen Koſten (ausſchließlich der etwa entſtandenen Unterhaltungs und Verwaltungskoſten) von der Telegraphen-
Verwaltung gezahlt.

6) Die Commune erhält, ſo lange ſie die Telegraphen Station ihres Ortes ſelbſt verwaltet, für jede bei ihrer Station aufgegebene
gebührpflichtige Depeſche, ohne Rückſicht auf deren Wortzahl, von den nach den allgemein gültigen Grundſätzen dafür erhobenen
Gebühren einen Antheil von 5 Sgr., der Reſt der vereinnahmten Gebühren iſt an die der Communal Station zugewieſene Bundes-
Telegraphen Station abzuführen.

7) Der Geſammtbetrieb der CommunalStationen und die dazu gehörigen Telegraphenlinien unterliegen der Controlle der Bundes-
Telegraphen Verwaltung.

8) Die Vereinigung mehrerer Communen behufs gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Benutzung einer gemeinſamen Telegraphen-
ar geſtattet. Die hierüber zu treffenden Vereinbarungen ſind jedoch unter Mitwirkung der BundesTelegraphen Verwaltung
abzuſchließen.9) Der Commge wird für den Fall, daß die von ihr anzulegende Telegraphenlinie ſolche Strecken berührt, auf welchen ſich Bundes

Telegraphengeſtänge befinden geſtattet, ihren Draht an dieſe Geſtänge anzuhängen, ſoweit der Raum dazu vorhanden iſt, ohne
daß ſie für die Mitbenutzung des Geſtänges etwas zu vergüten braucht.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die näheren Bedingungen unter denen die Anlage von Communal-TelegraphenStationen
geſtattet werden kann, bei den Eingangs genannten Bundes Telegraphen Directionen zu erfragen ſind.

Berlin den 2. März 1869.
General Direction der S des Norddeutſchen Bundes.

von auvin.
Licitation und Holzverkauf.

Das Chauſſee-Unterhaltungs Material pro 1870, nämlich:
die Lieferung von 6 Schtr. Chauſſee- und 3 Schtr. Pflaſterſteinen,

ſowie 3 Schtr. Pflaſterſand auf die Halle'ſche Chauſſee,
desgl. 5 Schtr. Chauſſeeſteine, ſowie die Anfuhre von 190 Schtr.

Kies auf die Lauchſtädter Chauſſee,
desgl. 150 Schtr. Pflaſterſteine auf die Leipziger Chauſſee

Bekanntmachung. Jn den größeren Tagesblättern iſt jetzt
viel von einer neuen Erfindung die Rede, welche geeignet iſt, die
Anwendung des Gaslichtes dadurch allgemeiner zu machen, daß der
demſelben gemachte, nicht ganz unbegründete Vorwurf: „zu ſtarker
Blendung und unangenehmer Wärmeausſtrahlung“ mittelſt derſelben
beſeitigt wird. Jm Jntereſſe unſerer Conſumenten haben wir eine
Lampe dieſer neuen Conſtruction beſchafft und im Comtoir der hie-
ſigen Gas Anſtalt in Betrieb geſetzt, wo dieſelbe ſtets in Augen

f die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlan en ind, geſchrieben we z
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis u gen ſi geſch rden.

ſchein genommen werden kann.
Merſeburg, den 10. März 1869.

Der Magiſtrat.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die für

das Jahr 1869 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäude-
ſteuer 14 Tage lang von heute ab gerechnet in dem Locale der
Stadthauptkaſſe zur Einſicht ausliegen und Einwendungen gegen die
Feſtſetzungen der Rolle mögen dieſelben nur auf Ermäßigung der
feſtgeſtellten Steuerbeträge oder auf gänzliche Befreiung von letztern
erichtet ſein, binnen 3 Monaten vom heutigen Tage ab bei demKonigüchen Fortſchreibungsbeamten Steuer IJnſpector Hube hier

ſchriftlich angebracht werden müſſen.
Merſeburg den 13. März 1869.

Der Magiſtrat.

wird Freitag den 19. d. M., Nachmittags 3 Ahr, im hieſigen
Gaſthofe zur Linde, ferner

die Anfuhre von 96 Schtr. Kies und 120 Schtr. Pflaſterſand auf
die Leipziger Chauſſee,

desg! 15 Schtr. Kies auf die Burgliebenauer Chauſſee
wird Mittwoch den 24. März, Nachmittags 3 Ahr, im Gaſt
hofe zu Wallendorf, endlich

die Anfuhr von 50 Schtr. Kies auf die Dürrenberger Chauſſee
wird Mittwoch den 24. März, Vormittags 9 Ahr, im Gaſt
hofe zu Keuſchberg zur Licitation geſtellt.

Die abgeſtorbenen Kirſchbäume der Dürrenberger Chauſſee wer
den am 24. März, von Vormittags 10 Uhr ab, an Ort und Stelle
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert; der Anfang wird
bei Keuſchberg gemacht.

Der Bauinſpector Opel.
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Ein Kunſtgärtner, welcher 24 Jahre hintereinander in einem
Garten gearbeitet hat, ſucht unter annehmbaren Bedingungen eine
Stelle als Gärtner, Hausmann oder Aufſeher. Näheres zu erfragen
bei Herrn Wieſe, Burgſtraße Nr. 301.

r c

Verſpätet.
Hierdurch ſagen wir unſern wärmſten Dank allen denen, welche

unſern in ſeinem 80. Lebensjahre dahingeſchiedenen Vater, Schwieger-
und Großvater, den Gutsbeſitzer Tobias Schunke in Atzendorf,
zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten jedoch können wir die Worte
des Herrn Paſtors Küſtermann nicht unerwähnt laſſen, mit welchen
derſelbe als ein Mann hingeſtellt worden iſt, der ſeinem Leben durch
übermäßigen Genuß von Getränken ein Ende gemacht hat, da der-
ſelbe gewiß von Niemandem als ſolcher gekannt wurde.

Atzendorf, den 9. März 1869.
Die Hinterbliebenen.

Nachrufan unſere früh entſchlafene Freundin
Jungfrau Amalie Hoffmann.

Ach, der Ruf zu ſcheiden, iſt an Dich ergangen,
Und Du folgteſt ihm, noch in der Jahre Prangen,
Doch wir ſteh'n am Grabe mit zerriſſ' nen Herzen
Und die Hoffnung auf ein Wiederſeh'n nur lindert unſre Schmerzen.

Gewidmet von
der trauernden Jugend.

Geuſa, den 13. März 1869.
Ourchſchnitts Marktyreiſe des Monats Februar 1869.

g. pthl. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel Kalbfleiſch Pfund z 6
Roggen 2 7 6 Schöpſenfl. 44Gerſte 2 10 Schweinefl. 5 6Hafer l 814 Butter 10Bohnen e 3 Bier Quart 1
Erbſen 2 12 6 Branntwein 6Linſen 2 25 Heu Centner 1 10Kartoffeln 20 Stroh Schock 9 15Rindfleiſch Pfund 5 6

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: eine Tochter des Kgl. Gen. Comm, Secr. Weber, 4

J, 2 M. 14 T. alt, an der Bräune; die jüngſte Tochter des Kgl. Kreisger, Act.
Gelbert, 1 J. 3 M. 6 T. alt, an Zahnkrämpfen.

Freitag den 19. März Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt, gehalten vom
Herrn Adj. Puſch.

Stadt. Geboren: dem Kgl. Regier. Diätar Pohle eine Tochter dem Bürg.,
Mechanikus und Optikus Oehler ein Sohn dem Handarb. Wieſemann ein Sohn
dem Lohgerbermſtr. Hoyer eine Tochter dem Steinſetzermſtr. Erbart ein Sohn;
dem Handarb. Petraſch ein Sohn eine außerehel. Tochter, Geſtorben: die
jüngſte Tochter des Handarb. Stiehler, 9 M. alt, an Luftröhrenentzündung der
jüngſte Sohn des Schneidermſtr. Herrmann, 6 W. alt, an Krämpfen

Donnerstag Abends 7 Uhr Faſtengottesdienſt. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermeiſter Heſſelbarth

eine Tochter 2 außerehel. Söhne 1 außerehel. Tochter.
Donnerstag den 18. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Stolberg eine Tochter dem Bürg.

und Tiſchlermeiſter Malpricht eine Tochter.

Das evangeliſche Diaconiſſenhaus
n Halle a. d. S.

vor eilf Jahren aus freien Gaben geſtiftet und ebenſo ſeither unter
halten, iſt eine Bildungsanſtalt freiwilliger chriſtlicher Krankenpflege-
rinnen und zugleich ein freiwilliges Hospital für Kranke aller Stände
und Confeſſionen. Die evang. Diaconiſſen pflegen die Kranken in
dieſem Hauſe und übernehmen die Krankenpflege ſowohl in Familien
als in Anſtalten und Gemeinden, beſonders innerhalb der Provinz
Sachſen. Das Haus hat ſeither gegen 2000 Kranke verpflegt, zahl-
reichen Familien in Krankheitsnoth Hülfe gebracht, ünd in Erfurt,
Magdeburg, Gotha, Genthin die Krankenpflege in der Gemeinde
oder in Spitälern übernommen, auch im letzten Kriege Pflegerinnen
nach Langenſalza, Erfurt, Barby und auf den böhmiſchen Kriegs
ſchauplatz geſandt.

Die Anſtalt befand ſich ſeither in einem kleinen älteren Hauſe
am Weidenplan, das vor 8 Jahren durch einen Anbau erweitert
worden. Dieſe Behauſung wurde von Jahr zu Jahr ungenügender.
Der einſt freie Platz wurde von allen Seiten umbaut, die Wirth
ſchaftsräume wurden baufällig und zu klein, die angemeſſene Ord-
nung und Krankentrennung ließ ſich in dem zuſammengeflickten Hauſe
nicht durchführen. Der Vorſtand mußte entweder zu einem umfaſſen
den Um und Anbau oder zu einem völligen Neubau an einer an-
dern Stelle ſchreiten und er zog das letztere als das durchaus zweck-
mäßigere vor. Es gelang in geſundeſter und ſchönſter Lage vorm
Kirchthor ein Grundſtück zu erwerben, deſſen Größe (4 Morgen)
vor'm Umbautwerden ſichert. Hier erhebt ſich nun inmitten eines
großen Gartens das nach den beſten Vorbildern ausgeführte neue
Diaconiſſenhaus, in aller Einfachheit eine Zierde der Stadt und für

alle Zukunft eine feſte Stätte chriſtlicher Liebesthätigkeit in unſerer
Provinz. Das Grundſtück hat 8500 Thlr. gekoſtet, der nahezu vollen
dete Bau wird auf 36 38000 Thlr. kommen.
46000 Thlrn. haben wie eirca 16000 ſeither zu zahlen vermocht,
gegen 10000 aus dem Erlös unſerer ſeitherigen Beſitzung, das
Uebrige mit Hülfe einzelner Wohlthäter in Stadt und Provinz und
der reichen Unterſtützung (2000 Thlr.), welche unſre hohen Provinziale
ſtände unſerem Unternehmen zugewendet haben. Für die noch zu
deckenden 30000 Thlr. iſt unſere beſte Hoffnung auf die uns be
willigte einmalige Hauscollecte in der Provinz gerichtet, die ſchon
im Frühling eingeſammelt werden ſollte, aber um der oſtpreußiſchen
Noth willen ſeither verſchoben worden iſt. Wir hoffen, für eine
Sache, deren ſegensreiche Hülfe jede Gemeinde und jede Familie in
der Provinz zu bedürfen und zu erfahren in die Lage kommen kann,
an keiner Thür vergeblich anzuklopfen und wir klopfen an im Na
men Deſſen der am letzten der Tage ſagen wird: Jch bin krank
geweſen undihr habt mir gedient, und Was ihr gethan
habt einem meiner geringſten Brüder, das habt ihr
mir gethan.
Der Vorſtand des ev. Diaconiſſenhauſes zu Halle.
Profeſſor D. Jacoby. Profeſſor D. Bogel. Stadtrath
D. Colberg. Profeſſor D. Beiſchlag. Superintendent Pfr.
Artekl. Z. Jacoby, geb. Hertzberg. M. Beiſchlag,

geb. Clemen.
Indem ich dieſe Bekanntmachung ergehen laſſe, lege ich die

Collecte für das DiaconiſſenJnſtitut, welche ſo eben unter uns ge
ſammelt wird, den Gemeinden unſerer Stadt dringend ans Herz.
Möge ſie offene Herzen und willige Geber finden.

Merſeburg, den 11. März 1869.
Leuſchner, Sup. und Conſ. Rath.

Das SommerSemeſter am Königlichen pomologiſchen Jn
ſtitute zu Proskau beginnt den 1. April. Die Anmeldungen zur
Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derſelbe iſt
auch bereit, auf portofreie Anfrage jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Februar 1869.
Der Director des Zemelogiſchen Jnſtituts

Stoll.
Nachrichten.

Am 14. brannte in Folge eines Ofenbrandes in der Hältergaſſe
eine Eſſe.

Am ſelben Tage war eine dem Trunke ſehr ergebene Frau im
Begriff, ſich im Schloßgarten in der Saale zu erſäufen. Durch das
Geſchrei eines in ihrer Nähe befindlichen Kindes wurde dieſelbe von
der That abgehalten.

Sonntags Nacht ging ein junger Menſch vom Herzog Chriſtian
aus die Treppe von dem Weißenfelſer Damme nach dem Schießhauſe
hin verfehlend und getäuſcht durch das in der Wohnſtube des Schieß
hauswirths noch brennende Licht, direct in den langen Graben.
Des Schwimmens kundig, iſt er mit einem kalten Bade davon ge
kommen.

Seit Sonnabend Nachmittags iſt ein hieſiger Lehrer, der wegen
eines ihm zur Laſt gelegten Sittlichkeitsvergehens zur Unterſuchungs
haft gebracht werden ſollte, flüchtig. Es iſt dringend zu vermuthen,
daß derſelbe durch Jndisecretion Kenntniß von der ihm drohenden
Gefahr erlangt und ſich ſchleunigſt per Bahn entfernt hat.

Schwurgericht zu Naumburg.
Dienstag, den 9. März 1869.

Zuerſt
erſchien auf der Anklagebank der Maurergeſell Karl Friedrich Müller aus Teuditz,
der wegen zweier ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle angeklagt war. Er
wurde vom Rechtsanwalt Polenz vertheidigt,

Der Angeklagte war geſtändig, in der Nacht vom 23. zum 24. Nov. v. J.
dem Fuhrmann Kahl zu Weißenfels 4 Brode Zucker welche als Frachtſtücke zum
Transport verladen waren auf öffentlicher Straße mittelſt Ab und Aufſchneidens
der Verwahrungsmittel geſtohlen zu haben. Kahl hatte ſeinen mit Frachtgütern
beladenen Wagen in der fragl. Nacht auf der Straße vor ſeiner Wohnung ſtehen.
Ueber den Wagen war eine Plane gezogen, die an den Seiten mit Stricken be
feſtigt war. Dieſe Stricke hatte Müller durchſchnitten und hatte den Zucker aus
einem zugebundenen Sacke, deſſen eine Naht er auſſchnitt, entwendet.

Kurz vorher hatte der Angeſchuldigte der unverehel. Wege in Weißenfels einen
Sack und eine Wäſchleine entwendet, welche Gegenſtände ſich auf dem verſchloſſenen
Hausboden der Wege befunden hatten, Jn der Bodenthür hatte ſich etwa einen
Fuß über dem Schloſſe ein Loch befunden, das mit Holzſtäben zugenagelt war,
Dieſe hatte Müller abgeriſſen, hatte durch das Loch hindurchgegriffen und ſo das
Schloß geöffnet.

Da in Bezug auf den 2. Fall allſeitig mildernde Umſtände angenommen wur
den war nur betreffs des 1. Falles die Zuziebung der Geſchworenen nöthig, welche
das Schuldig ohne Annahme mildernder Umſtände ausſprachen.

Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß, zu 5 Jahren Zuchthaus m Stellung r Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.

er zweite Fabetraf den Handarbeiter Karl Guſtav Zenſchie aus Weißenfels, der wegen Dieb

ſtahls im Rückfalle angeklagt war und ebenfalls vom Rechtsanwalt Polenz ver
theidigt r 6

Jn der Nacht vom 5, zum 6. November v. J. waren dem Oebſter Krätzelin Weißenfels der ein bei Weißenfels belegenes Weinbergshaus von S verehel.

Orgelbauer Ladegaſt gepachtet batte, verſchiedene Gegenſtände, als ein Beil, eine
Radehacke, 2 Karſte, ein Spaten, ein Roſt und ein Kocheiſen, und der verehel.
Ladegaſt mehrere Küchengeräthſchaften aus dieſem Hauſe entwendet worden.

Von dieſen eircga
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Die Thür des Hauſes war verſchloſſen und der vor der Fenſteröffnung be
findliche Laden von Jnnen mit 4 Kettchen und Pflöcken verwahrt. Die Spuren
Zatn, daß die Thür wiewohl vergeblich aufzuſprengen verſucht worden war,

er Fenſterladen hatte der an ihm angewendeten Gewalt nachgegeben und es war
durch die ſo gebildete Oeffnung eingeſtiegen worden.

Der Angeklagte räumt nun ein, einen Theil dieſer Sachen, die auch bei ihm
vorgefunden wurden, entwendet zu haben er will aber den Laden nicht erbrochen,
ſondern geöffnet gefunden und im Jnnern des Hauſes einen ihm fremden Menſchen
entdeckt haben der ebenfalls einen Theil der fehlenden Sachen mitgenommen habe.
Außerdem behauptet er, nicht um zu ſtehlen in das Haus geſtiegen ſein, ſondern
nur um vor dem ſtarken Regen Schutz zu ſuchen. Der Gedanke an den Diebſtahl
ſei ihm erſt gekommen als er ſich im Jnnern des Gebäudes befunden habe.

Dieſe Darſtellung des Sachverhalte wird von der Staatsanwaltſchaft für im
höchſten Grade unwabrſcheinlich gehalten. Es wird ausgeführt, daß der Ange-

te, der ein äußerſt gebrechlicher Menſch ſei, allerdings wohl das Aufſprengen
adens nicht allein vollbracht habe, daß ibm vielmehr der von ihm als ein

Fremder bezeichnete Menſch, der ihm jedenfalls ganz wohl bekannt ſei, den er aber
nicht nennen wolle, behülflich geweſen ſei und ſie beide gemeinſchaftlich den Dieb
ſtahl verübt hätten.

Die Vertheidigung tritt dieſer Ausführung entgegen, da die Erzählung des
Angeſchuldigten durch nichts widerlegt ſei, alſo immerhin Glauben verdiene. Da
rauf, wer das Aufbrechen des Ladens vollbracht könne es bei dem Umſtande nicht
ankommen, daß der Diebſtahl immer noch durch Einſteigen verübt worden,

Seitens der Staatsanwaltſchaft wird das Vorbandenſein mildernder Umſtände
angenommen und von der Vertheidigung die Stellung einer hierauf bezüglichen
Frage beantragt.

Der Wabrſpruch der Geſchworenen lautete auf Scbuldig unter Annahme mil-
dernder Umſtände und es wurde demgemäß der c. Henſchler zu 7 Monat Ge
fängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Siellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr
verurtheilt,

Dritter Fall
Die verehel. Schriftſetzer Schädlich Wilbelmine geb, Kramer, aus Zangen

berg war wegen ſchweren Diebſtabls im Rückfalle, die verebel. Schachtarbeiter
Kuhn, Henriette geb. Stecher daſelbſt wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt. Die
Erſtere wurde vom Rechtsanwalt Polenz, Letztere vom AppellationsgerichtsReferen
dar v. Wolf vertheidigt.

Die Angeklagten wohnten im vergangenen Jahre mit der verehel. Schacht
arbeiter Krauſe in einem Hauſe und lebten mit dieſer in Unfrieden Am 30 Sep-
tember v. J. entdeckte die 2c. Krauſe, daß aus ihrem verſchloſſenen Keller unge
fähr ein Berliner Scheffel Kartoffeln entwendet war; ſie bemerkte auch, daß der
Diebſtahl dadurch verübt war, daß an der Seite wo ihr Keller an den der An-

eklagten Schädlich ſtößt, einige Latten losgeſprengt waren, ſo daß man durch die
gebildete Oeffnung in ihren Keller hineinkriechen konnte. Jbr Verdacht fiel ſo

fort auf die e. Schädlich, bei welcher ſich auch bei einer Hausſuchung ein Theil
der entwendeten Kartoffeln vorfand, während der andere Theil im Beſitze der
2c. Kühn damals unverehel. Stecher war.

Die Schädlich giebt an, daß die Latten von der 2c. Kühn losgeſchlagen wor
den und ſie nur in den Keller gekrochen ſei und der Kühn die Kartoffeln heraus-
elangt habe. Während die Kühn in der Vorunterſuchung jede Theilnahme an dem
iebſtal abgeleugnet und angegeben hatte, die bei ihr gefundenen Kartoffeln wären

ihr von der Schädlich zur Aufbewahrung mit der Vitte übergeben ſie nicht zu
verrathen räumt ſie heute ihre Betheiligung an dem Diebſtahle ein ſie will die
Latten ohne jede Anſtrengung mit dem Fuße beſeitigt haben da dieſelben unten
morſch und faul geweſen und will dann die von der Schädlich aus dem Keller ge
reichten Kartoffeln in Empfang genommen haben, die dann in der Wohnung der
Schädlich getheilt worden ſeien. Die Anregung zum Diebſtahl ſei von der Letzteren
ausgegangen, um der Krauſe einen Schur zu thun.Die Staatsanwaltſchaft hält die Sache für genügend aufgeklärt um das Schul

dig gegen die Angeklagten auszuſprechen und bat gegen die Annahme mildernderUnſthnte bei der Geringfügigkeit des Odbjects nichts zu erinnern.

Aus den Anführungen der Vertheidigung iſt nichts zu erwähnen
Die Geſchworenen ſprachen gegen beide Angeklagte das Schuldig unter An-

nahme mildernder Umſtände aus und es wurde die 2c. Schädlich zu 7 Monat Ge
fängniß, die 2e. Kühn zu 6 Monat Gefängniß beide Angeklagte auch zu Unter
ſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf je ein Jahr ver-

ilt.mpe Mittwoch, den 10. März 1869.
Erſter Fall.

Der Dienſtknecht Johann Ludwig Voigt aus Zeitz war angeklagt wegen zwei-
fachen verſuchten Betrugs und wegen Urkundenfälſchung. Sein Vertheidiger war
der Rechtsanwalt Tellemann.

Voigt war im vergangenen Jahre bei dem Fabrikbeſitzer Herrmann in Zeitz
mit dem Anfahren von Koblenſteinen an die betr. Abnehmer beſchäftigt, hatte aber
mit dem Einzieben der Gelder nichts zu thun, da dies einem beſonderen Boten,
Namens Güntbher, übertragen war

Am 22. November pr. war Voigt entlaſſen worden und hatte nach ſeiner
Entlaſſung verſchiedenen Perſonen, denen er früher Torf angefahren, Rechnungen
mit dem Verlangen vorgelegt, den ſchuldig gewordenen Betrag an ihn zu zahlen
Bezüglich zweier Fälle hat dies Voigt zugeſtanden; er will aber die Rechnungen
nicht ſelbſt gefertigt, ſondern von dem Herrmannſchen Buchhalter Birnſtengel er-
halten haben, was dieſer beſtreitet-

Seitens der Staatsanwaltſchaft wird namentlich ausgeführt, daß im vorlie
den Falle mildernde Umſtände nicht anzunebmen ſeien, da das Object, um das

es ſich gebandelt habe, unbemittelten Leuten gegenüber nicht als ein geringes ange

ſehen werden könne. 5 gDer Bertheidiger plaidirte für Annahme mildernder Umſtände.
Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus und hielten mildernde Umſtände

für vorhanden, worauf der Angeklagte zu 6 Monat Gefängniß, 25 Thlr Geldbuße
event, noch 1 Monat Gefängniß m 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bür-

ichen Ehrenrechte verurtheilt wurde.gabe t t Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Emil Klotz aus Oelſen war wegen eines einfachen und

eines ſchweren Diebſtahls angeklagt. Auch ſein Vertheidiger war der Rechtsanwalt

llemann.Senege der Angeklagte ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt hatte, das Vorbanden-

ſein mildernder Umſtände auch allerſeits anerkannt wurde war die Zuziehung der
worenen nicht nöthbig.Sag wurde zu 8 Metat Gefängniß und den beiden Ehrenſtrafen auf 1 Jahr

verurtheilte Dritter Fall.löhner Auguſt Grüneberg zu Kirchſcheidungen ſtand wegen ſchweren Deterd im Rückfalle unter Anlage Er wurde ebenfalls vom Rechtsan

Walt Tellemann vertheidigt. Während der Angeklagte in der Vorunterſuchung und

auch bei der heutigen Verhandlung der Sache das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen

hartnäckig geleugnet hatte, legte er ſchließlich ein ausreichendes Geſtändniß ab. Es
wurde deshalb, da allſeitig mildernde Umſtände angenommen wurden ohne Ge
ſchworne verbandelt.

Grüneberg war geſtändig im Monat September v. J. dem Dienſtknecht
Schuchardt, der auf dem Rittergute Kirchſcheidungen diente wo der Angeklagte
ebenfalls als Tagelöhner beſchäftigt war aus deſſen verſchloſſener Futterkiſte einen
Thaler entwendet zu haben indem er die Kiſte dadurch gewaltſam öffnete daß er
mit einem eiſernen Gegenſtande die Krampe abſprengte,

Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 6 Monat Gefängniß und den
beiden Ehrenſtrafen auf je 1 Jahr.

Donnerstag den 11. März.
Erſter Fall.

Der Dienſtknecht Otto Robert Philipp Heinze aus Dehlitz a. d. S. war
wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle an
geklagt und wurde vom Juſtizrath Pietzker vertheidigt.

Der Angeklagte war geſtändig es wurden auch allſeitig mildernde Umſtände
angenommen und war deshalb die Zuziehung der Geſchwornen nicht erforderlich.

Der Wittwe Chriſtiane Bumann zu Pörſten wurde am 28 Dec. 1868 aus
ihrer Wohnung eine Partie Zuckerbäckerwaaren ein neues Shawltuch eine ſtählerne
Uhrkette und eine Bürſte geſtohlen. Die Stube in welcher ſich die Sachen befan
den, war verſchloſſen auch das Fenſter gehörig zugewirbelt geweſen. Der An
geklagte, der bemerkt hatte, wie die Bumann ihre Wohnung verließ hat zum
Zwecke der That eine Fenſterſcheibe der fragl. Stube eingedrückt, das Fenſter auf
gewirbelt, iſt demnächſt in die Stube durch das Fenſter eingeſtiegen und hat nun
die erwähnten Sachen geſtohlen.

Am 17. Januar d. J. entwendete der Angeklagte aus einem offenen Pferde
ſtalle des Rittergutes zu Röcken eine Hoſe eine geſtrickte Jacke, ein paar Strümpfe
und eine Peitſche.

Heinze wurde zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung
h bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr ver
urtheilt.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Johann Wilhelm Krämer aus Giebelroth ſtand wegen

ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter Anklage und wurde vom Juſtiz
rath Pietzker vertheidigt.

Jn der Nacht vom 4. z 5. Januar d. J. wurden dem Rittergutsbeſitzer
Garke zu Wittgendorf aus ſeinem umſchloſſenen Garten 28 Stück junge veredelte
Birn und Aepfelbäume, im ungefähren Werthe von 10 Thlr geſtohlen. Der
Diebſtahl war durch Ueberſteigen des Umfaſſungsſtackets verübt, wie Schmutzſpuren
an den Querriegeln deſſelben zeigten und es mußten 2 Perſonen dabei thätig ge
weſen ſein da in dem lockeren Gartenboden Fußſpuren, offenbar von einer älteren
und einer jüngeren Perſon herrührend, ſich vorfanden.

Am 24. December v. J, nun verrichteten die Maurergeſellen Worms und Klotz
in der Nähe des fragl. Gartens Wegearbeiten und bemerkten, wie der Handarbeiter
Krämer und deſſen Sohn mit einer Karre den am Garten vorbeiführenden Weg
paſſirten. An der Stelle, wo ſich die Baumſchule im Garten befand, ſetzte Krämer
die Karre nieder und nahm die Bäume etwa 5 Minuten lang ſo in Augenſchein,
daß es den ihn beobachtenden beiden Leuten auffällig war. Krämer ging von hier
aus an eine andere Stelle des Stackets, um anſcheinend eine Nothdurft zu verrichten,
ſetzte indeſſen dabei ſeine Beobachtungen fort, kehrte auch, nachdem er weggegangen
war, nach Verlauf einer halben Stunde auf demſelben Wege wieder zurück, und
beſah ſich abermals längere Zeit die Baumſchule. Krämer war den beiden Arbei-
tern als eine berüchtigte Perſönlichkeit bekannt und deshalb theilten ſie ihre Wahr
nehmung dem c. Garke mit, der nun auch auf die Bäume beſonders Acht hatte.

Jn Folge dieſes Vorfalls lenkte ſich der Verdacht den Diebſtahl verübt zu
haben auf den Angeklagten. Der Gensdarm Kroll, dem die Entwendung und
der Verdacht ſofort mitgetheilt wurde, nahm bei Krämer eine Hausſuchung vor
und bemerkte, daß in deſſen Hausgarten der Boden friſch umgegraben und eine
Anzahl junger Bäume anſcheinend vor Kurzem geſetzt und an Pfähle gebunden
waren. Er theilte dies dem Beſtohlenen mit, der ſich auch ſofort zur Recognos-
cirung der Bäume einfand und von denſelben trotzdem ſie friſch mit Kalk ange
ſtrichen waren wahrſcheinlich um ſie unkenntlich zu machen 28 Stück für die ihm
entwendeten wieder erkannte.

Der Angeklagte, der ſich bei Ankunft des Gensdarmen in ſeiner Wohnung
befunden hatte, hatte ſich aus dieſer entfernt und es entſtand ſofort die Vermuthung,
daß er ſich nach dem nahegelegenen Dorfe Frauenhayn begeben haben möchte, um
ſich in dem ebenfalls nicht im beſten Rufe ſtehenden Gutsbeſitzers Schmidt einen
Entlaſtungszeugen zu verſchaffen. Dieſe Vermutbung hat ſich auch inſofern beſtätigt,als der Sohn des 2c. Schmidt als Entlaſtungszeuge für Krämer aufgetreten t

Krämer hat angegeben er habe die Bäume am 2, Januar c. von 2 unbekannten
Männern gekauft. Dieſe wären an dem genannten Tage früh mit den Bäumen
zu ihm gekommen er hätte ſich aber nicht zu dem Ankaufe entſchließen können, da
er nicht hinreichende Geldmittel gehabt. Am Nachmittage habe er ſich aber doch
entſchloſſen die Bäume zu kaufen und ſei zu dem 2e. Schmidt nach Frauenbayn
gegangen um von dieſem das ihm noch fehlende Geld zu leihen dieſen habe er
nicht einheimiſch getroffen indeſſen habe deſſen Sohn Rudolph dem er ſein Be-
gehren mitgetheilt, ihm 4 Thlr. ſpäter überbracht.

Rudolph Schmidt hat nun bekundet, daß Krämer am Vormittage des 2. Ja-
nuar c, nach Frauenhayn gekommen um Geld von ſeinem Vater zu borgen, und
daß er am Nachmittage deſſelben Tages nach Giebelroth gegangen und dem Krämer
3 Thlr. überbracht habe. Schmidt hat auch ausgeſagt, daß Krämer an dem ge-
nannten Tage von 2 Unbekannten junge Bäume gekauft und gepflanzt habe.

Bei der heutigen Verhandlung haben die Widerſprüche zwiſchen der Auslafſung
Krämers und dem Zeugniſſe des Schmidt nicht aufgeklärt werden können

Der Angeklagte Fugrn den Diebſtahl. Die Staatsanwaltſchaft hält aber die
Anklage aufrecht, und bemerkt in ihrem Vortrage daß es unzweifelhaft ſei daß
Krämer die That verübt habe Zunächſt ſeien die Bäume von dem Beſtohlenen,
der ſie ſelbſt gezogen und veredelt, auf das Beſtimmteſte wieder erkannt worden und
zwar theilweiſe an Merkmalen, die ſich an den Wurzeln, alſo in der Erde, be
funden hätten und die vor dem Herausnehmen der Bäume von dem e. Garke
angegeben, und dann auch vorhanden geweſen ſeien. Daß alſo die bei Krämer gefundenen
Bäume wirklich die dem c. Garke entwendeten ſeien, daran wäre nicht zu zweifeln-
Das Zeugniß des 2c. Schmidt, obwohl es ein beſchworenes ſei, verdiene keinen
Glauben ebenſo wie auch die Angaben des Angeklagten offenbar falſch wären da
er die fragl, Bäume am 2. Januar e gekauft haben wolle während dieſelben erſt
in der Nacht vom 4. zum 5. Jannar entwendet ſeien

Die Vertheidigung vermag zu Gunſten des Angeklagten gegenüber dem über
aus überzeugenden Belaſtungs- Beweiſe nichts anzuführen.

Das Verdict der Geſchwornen lautete auf Schuldig, weshalb der Angeklagte
a du Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeit verur

wurde.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. März 1869.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte des Mo

Nnats Januar e. behält auch für die
bereits veröffentlichten und nachſtehend

Es verkaufen

zweite Hälfte d. M. mit den
en Ausnahmen Gültigkeit.

der Bäckermeiſter Bleyer ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 25 Lth.,
der Bäckermeiſter Böhme in Lützkendorf ein Fünfgroſchenbrod mit

4 Pfd. 12
Merſeburg, den 15 März 1869.

Loth.

Die Poltzei- Verwaltung.
Bekanntmachung.

IJn der Kanzlei der unterzeichneten Behörde können noch einige
civilverſorgungsberechtigte Unterofficiere gegen Copialien beſchäftigt
werden. Bewerber haben die über ihre Berechtigung und Qualifi-
cation ſprechenden Atteſte bei uns einz
daß vor Allem eine ſaubere und correcte

Merſeburg den 9. März 1869.
Königliche General

ureichen, wobei bemerkt wird,
Schrift verlangt werden muß.

-Commiſſion.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Dölauer Heide ſollen
am Dienstag den 23. März, von Vormittags 10 Ahr ab,
aus den Windbrüchen aufgearbeitete Hölzer:

circa 260 Kiefern mit 5800 c
20 Klftr. Kiefern-Abraum,

14 Scheitean Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur oben bemerkten Zeit auf dem Wald-

kater einfinden und von den näheren Bedingungen ſich unterrichten.
Schkeuditz den 11. März 1869.

Königliche Oberförſterei.
Freiwilliger Haus verkauf in Merſeburg. Sonn
abend den 20. März e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll im hieſigen
Hospitalgarten das mir zugehöri ge, in hieſ. Amtshäuſern ge-
legene, im ganz guten Bauzuſtande befindl., jetzt 106 Thlr. Miethe
tragende Wohnhaus mit 6 Stuben,
Ställen und Kellerraum meiſtbietend ve

4 Kammern, 2 Küchen, Hof,
rkauft werden, wozu ich Kauf-

luſtige mit dem Bemerken einlade, daß 1000 Thlr. rückſt. Kauf-
gelder ſtehen bleiben können.

Merſeburg, den 8 März 1869.
Der Steinhauermeiſter Fr. Carl Lehmann.

HausVerkauf.
Mein in der Oberbreiteſtraße belegenes brau-

berechtigtes Wohnhaus mit Thoreinfahrt, Getreide-
ſpeicher und ſchönem Garten
kaufen.

beabſichtige ich zu ver-

E. Wernicke.
Umzugshalber ſollen Burgſtraße Nr. 294., Etage,

Reit- und Stallutenſilien, worunter
ſowie Uniform und Livréeſachen käufli

ein Damenſattel mit Zaum,
ch abgegeben werden. Hierauf

Reflectirenden ſtehen die Sachen zur Anſicht binnen 14 Tagen bereit.
Merſeburg, den 9. März 1869.

Der Neubau des Schulhauſes zu
Vormittags 10 Uhr, in der dortigen

Licitation.
Atzendorf ſoll den 18. d. M.

Schenke verlicitirt werden.
Zeichnung und Anſchlag liegen bei der Ortsbehörde aus.
Ätzenborf, den 9. März 1869.

Der Ortsrichter Koch.
Auection in Merſeburg. Mittwoch den 17. d M,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen
verſch. Tiſche, Stühle, Sophas, Sch

im hieſigen Rathskellerſaale
ränke, Bettſtellen und dergl.

wehr, ſowie auch 1 Gebett gute Federbetten und Partie Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. März 1869.A. Rindſleiſch, Kr Auct. Comm.
vyvv„--———---- o Auction.Freitag den 19. d. M.,

von Vormittags 9 Ahr ab,
ſoleen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rittergutswaldung

ca. 49 Stück Eſchen mit
z Müſtern
1 Aspen1 Brlirnbaum-

616 Cbf.,
55

8 a
ſowie von 10 Ahr ab,

627. Klftr. diverſe Scheite,
Knüppe

15 Abraum
Schkopau, den 10. März 1869.
ſentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Förſter Reinhardt.

Auction. 12 Stück Miſtbeetfenſter und etwas Hausrath von
1 Dutzend Stühlen 2 Tiſchen und 1 Schranke, 8 Schock wilde
Kirſchbäume, hochſtämmig, 3 Mandel veredelte Süßkirſchbäume, 7
Schock Aepfel und Birnenwildlinge, 3 Schock veredelte, ein und
zweijährig, ſollen Sonnabend den 20. März, Nachmittags 2 Uhr,
im Augarten verkauft werden. Chr. Graſſel, Gärtner.

Ein Läuferschwein ſteht zu verkaufen
Schmalegaſſe Nr. 510.

Stroh- Verkauf.
7 bis 8 Schock Haferſtroh, 5 bis 6 Schock Gerſtenſtroh und

eine Partie Ueberkarren ſind zu verkaufen. Wo weiſt nach der
Getreidehändler Gottlob Heinrich in Niedereichſtedt.

Erbſen, ertragreich, zur Ausſaat verkauft
Oeconom Schäfer in Merſeburg.

Einige Centner Heu liegen zu verkaufen auf
der Schule zu Oberkriegſtedt.

Linſen und Schotenſtroh bei Morgenroth.
Gerſten, Weizen und Dotterſpreue bei Morgenroth.

geh Ein dreijähriges Pferd, Blauſchimmel, ſchön gebaut,
iſt zu verkaufen in Kirchfährendorf Nr. 9.

Große ſchöne Wicken zur Ausſgat
hat zu verkaufen C. Bergeran der Halleſchen Chauſſee.

Ein auch zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Vorwerk

S Zwei große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim
S Lohakutſcher Stock, kl. Rittergaſſe.

Eine Partie Cavaleriemäntel verkauft noch billigſt

e J. Mehne.Zugleich empfehle ich ſehr gute getragene Kleidungsſtücke zur
gefälligſten Abnahme billigſt.

J. Mehne, Rittergaſſe 194.
Ein möblirte Stube mit Kammer kann ſofort von
einzelnen Herren bezogen werden Neumarkt Nr. 919. eine
Treppe hoch.

Eine Unterſtube wird ſofort oder zum 1. April zu miethen ge
ſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Schmalegaſſe Nr. 538. iſt die neu eingerichtete 1. Etage, aus
3 großen Zimmern, Kochſtube u. ſ. w. beſtehend, zu vermiethen und
zu Johannis d. J. event. auch früher zu beziehen.

Thörmer, Stadtſecretair.
LDogis-Vermiethunu.

Das Logis in meinem Hauſe, welches Fräulein Beſſel bewohnt
hat, beſtehend aus 4 Stuben, 5 Kammern c. iſt zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen.

A. B. Sauerbrey.
Bei Beginn der Frühjahrs Saiſon bringt

F. A. P C. Markt 24.,bei den Herren Malern, Maurern, Tiſchlern,
Wagenbauern 2e. in empfehlende Erinnerung zur ge-

fälligen Abnahme:
alle Sorten von Asphalt-, Bernstein-, Damar-,
Copal- und Politurlack, ſowie alle Sorten RIleiweiss,
gerieben und ungerieben, mit beſter Deckkraft, ſ. Belg.
Zinkweiss nur in echter Waare, Ocher, in gut trock-
nenden Firniß gerieben, in G verſchiedenen Sorten, vom hell-
ſten bis zum dunkelſten, Vltramarinblau aus denbeſten und renommirteſten Fabriken in 16 verſchiedenen
Qualitäten, ferner türkiſche und engliſche Mennige, öſterr und
engl TZinober, Kugellack, Parisergrün, Chrom-
gelb in Stücken und gemahlen, in hell, mittel und tunfel. Cur-
cume Fernambuk, Rlau und Gelbholz,
AlIaune, gebrannt und ungebrannt. ſowie ſämmtliche Maurer-
und Firniß-Piünsel in allen Dimenſionen.

Sarmen-Ofertee.
Große Linſen Wicken Saubohnen Amerik. Pferdezahn Lu-

zernklee, roth. Kopfklee, Lämmerklee, Esparſetteklee, Rigaer Leinſaat

empfiehlt Guſtav Elbe.e axWWhh--Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten in und auswärtigen Pubütum die ergebenſte

Anzeige, daß ich mich als Gelbgießer etablirt habe, auch ſämmtliche
Stahl und Eiſendreherei zu billigen und ſoliden Preiſen verfertige

Achtungsvoll
Otto Stewich, Brühl 352., Merſeburg.
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Thüringische Disenbahn.
J Durch unſere Bekanntmachung vom 19. No-

S vember 1868 forderten wir die Jnhaber der von
S uns ausgegebenen Quittungsbogen zu unſeren

Stammactien Littr. B. (Gotha Leinefelde) auf
die 2. Einzahlung von 20 abzüglich der Zinſen vom 1. Ja-
nuar 1868 bis 31. Januar 1869 mit 18 Thlr. 8 Sgr. bis zum
31. Januar e. zu leiſten.

Dieſer Aufforderung ſind die Jnhaber der nachſtehend verzeich
neten 500 Stück Quittungsbogen oder 1119 Stück Actien nicht
nachgekommen und deshalb, den Beſtimmungen unſeres Geſellſchafts
ſtatutes (58. 13. 18 inel.) und des den Bau der Gotha Leine
felder Bahn betreffenden Nachtrags zu denſelben S. 5. und 6.) ge
mäß, in eine Contraventionalſtrafe von 2 Thlr. für jeden Actien-
betrag von 100 Thlr. verfallenSie von dieſer Maßregel betroffenen Nummern ſind folgende:

a) Quittungsbogen zu 10 Stück Actien:
Nr. 623 bis 637. 648. bis 652. 756. bis 775. 924. 961.

1208. 1428. bis 1435. S 51. Stück
b) Quittungsbogen zu 5 Stück Actien:

Nr. 2019. 2306 bis 2309. 2408. 2437. bis 2452.
4084. bis 4088. 4199. 4225. bis 4229 4701.
4713 4714. 4905. 4978. 4983. 4984. 40 Stück 200

c) Quittungsbogen zu 1 Actie:
Nr. 5001. 5364 5365. 5472. 5473. 5654. 5655. 5719.

bis 5727. 5731. 6175. bis 6183. 6364. bis 6367.
8124. 8150. bis 8152. 8201. bis 8300. 8401. bis
8500. 8566. bis 8578. 8601. bis 8701. 8789.
8790. 9065. 9409. bis 9411. 9418. 9547. bis
9549. 10369. bis 10373. 10399. 10400. 10474.
10475. 10736. bis 10775. 10810. 10859.

409 Stück 409Summs T 79 Venien.
Wir fordern die Jnhaber dieſer Quittungsbogen hierdurch auf,

die Einzahlung von 20 pro Actie zuzüglich der fälligen Con
ventionalſtrafe von je 2 Thlr. und der bis zum Einzahlungstage
zu berechnenden Stückzinſen à 4 entweder

in Erfurt: bei unſerer Hauptkaſſe, oder
in Berlin: bei der Direction der DiscontoGeſellſchaft,
in Leipzig bei der Leipziger Bank,
in Cöln: bei den Herren S. Oppenheim jr. Co.,
in Frankfurt a M.: bei den Herren M. A. v. Rothſchild Söhne

bis zum I. Mai e.

in

510 Actien

u leiſtenv Nach fruchtloſem Ablauf dieſer den Beſtimmungen des S. 16.
unſeres Statutes entſprechenden letzten Zahlungsfriſt werden die
betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden und ver-
fallen die darauf geleiſteten Einzahlungen der Geſellſchaft.

Erfurt, den 8. März 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wein C RierKorke, Korkspunde, Wa-gen-, Wasch- und Tafelschwämme, beſtes
Tlechtrohr zu Rohrſtühlen in 4 verſchiedenen Sorten,
Stangenrohr und Ansklopfestöcke, beſte Zäüm-
mermannsbleistifte von A. W. Faber, Glas und
Schmärgelpapier, Schmirgel grob und fein, ſowie fein
ſtes Maschinenöl, für die Herren Militairs Schmiäer-,
Spiüritus und Eisenlack kleine Schwäaämme zum
Auftragen, ferner weißen und grauen PutzkalK, engliſche
Putzsteine, Weseler Thonkugeln, ZinkK-
weiss, Auftrage-, Glanz und Kleiderbürsten,
Kartätschem, eiſerne und hölzerne Knopfgabeln c.
empfiehlt L. A. Weddy.

bonnements au d T giwzis Weſen
entralorgan auserleſener neuerTanzſtund E, Original-Tänze und Märſche nimmt

jederzeit entgegen Fr. Stollberg in Merſeburg, woſelbſt
auch die erſten erſchienenen Hefte zur Einſicht vorliegen.
Proſvecte gratis.

Rohnen und Länsen in gut kochender Waare
empfiehlt L. A. Weddy, Markt 24.A. PrallI., Burgstr. Nr. 217.,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Hand
ſchuhe in Glacs, Waſchleder, Seide, Trieot und
Zwirn, Hoſ e Strumpfbänder und Gürtel.
Das Neueſte in Shlipſen, Cravatten und Shawls,
Oberhemden, Chemiſettes, Kragen und Manchetten
für Herren und Damen.

n rer nn o t 4en e en ne e e ee e e ee e er e e e ee S e
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schottüsche französische
in beſter Waare,

empfiehlt Gustav Lots.Echten präüma Limburger Käse aus Sant,
hofen in der Schweiz empfiehlt

L A. Weddy, Markt 24.
v l l l„Leipziger Magen-Elixir,

ein Deſtillat aus Kräutern, welche nur heilſam auf den Magen
wirken, iſt einem jeden Magenleidenden nicht genug zu empfehlen.

Flaſche à 10 Sgr. Flaſche 5 Sgr. und Flaſche i
3 Sgr. nur allein echt zu haben bei

Heinr. Schultze junm. in Merſeburg.
Sehr ſüßes ſelbſtgekochtes PHlaumenmus, ſowie Nur

eingemachte Preiselsbeeren in Zucker, ſehr ſchöne
Pfeſfer- und ſaure Gurken empfiehlt

arkt 24.

E

Gege
Verſchleimüng, Heiſerkeit 2c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſpgf

An
uHuſt

S ſichern Wirkſamkeit als das beſte Haus und Linderungs t

S mittel der Bonner Kraftzucker von SDerſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 ſowie vo

e

Von engl. Rocks u
zuceker, von indiſchem Zucker bereitet, erhielt wieder
neue Sendung L. A. Weddy, Markt 24.

Wollene Watten, ausgezeichnete Qualität,

wollene gewirkte Jacken für Arbeitsleute, ſehr
dauerhaft und bälIäg, empfiehlt

A. Henckel,Merſeburg.
e e Oelgrube Nr. 318.

Beachtenswerth! vnUnterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Briefe ſwanco.

pecialarzt Dr. Kixrchhoffer
Kappel bei St. Gallen (Schweip.

Feinſte Liqueure und Aquavite, ſowie von alten
echten Wordhàäuser halte ſtets Lager und empfiehlt

L. A. Weddy, Markt Nr. 24.
Die Samenhandlung von Ferd. Scharre

in Merseburg empfehlt verschiedene Sorten Grasarlen, 6
als: Lolium perenne tenue, Lolium italicum, Phleum pra-
tense, Grassamen zu dauerhaften Rasenplätzen, Magdeburger
Kappsamen, alle Sorten Gartenbohnen und Erbsen, Gemüse-
und Blumensamen unter Garantie bester KReimtähigheit.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und
frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots,

die Eſeh und Zahl Handlung
von C. F. Vieieter

dere R Lager und offerirt
eſt geſchmiedetes Reifeiſen pro Pfd. 1 Sgr. 3 Pf.,War einer Achſen (mit Garantie) pro Poſe 2 e

Walzriſen pro Pfd. 1 Sgr. 1 v
Feinſten reinſchmeckenden Menado- Caffee à Pfd.

10 und 1I5 Sgr. ſtets friſch gebrannt empfiehlt
i Bemen L. A. Weddy, Markt 24.)amenſchneiderin empfiehlt ſich in und außer dem HauſeLouiſe Hetzer, kleine Rittergaſſe Nr. 5 J
Die Eiſenhandlung von G. W. Moyer in Weißen g

fels empfiehlt vom Lager alte aus eſuchte iu bis zu 21“ Länge in e Höhen e
ben r und e Lenn e zu billigſten Preiſen.
ewalzte räger von 6 1 e und iwerde ptbigt k Tiig beſorgt d gußeiſerne Saulen

-00J0W)!) W -01WW26
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Otto Bernhardt, Tapezirer, Preußergaſſe 54.

e e werden gut und billigſt ausgeführt.7 e
m m Züge in größter Auswahl hält beſtens empfohlen 2 I

Phéfepp Gauub en. fMagazin v Gc S

CROSSE PRIS- URMABSS C.
ILIIBIG. S. FILGISCMA-BAITBRAGIv LIEBIG'S FLEISCH.- FXTRACT COMPAGMTE, 100 v.

Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOPFER versehen.
DETAII. PREISE FUR GANZ DEVTSCHLAND

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf4. à Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 4. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.i Engros Lager für Berlin etc. bei dem J. C. F. Schwartze,
Correspondenten der Gesellschaft Herrn Leipzigerstrasse i12.

Zu haben in Merseburg bei Gustav EIbe, wie in allen Handlungen und Apotheken.

e e e eL Die jetzt als Kleiderbeſätze ſo beliebten ſeidenen Franzen in allen Breiten die Elles
Fvon 5 Sgr. an empfiehlt in größter Auswahl

das Herren und Damen- Garderobe Magazin von
Phelepp Gauhb sen.

e e

Bernh. Breht.Breitestrasse 421. vis à vis dem Königl. Post-Amte,
empfiehlt alle Neuheiten der Frühjahrsſaiſon, das reichhaltigſte Lager der neueſten eng-
liſchen und franzöſiſchen Seidenhüten, ſowie auch Filz-, Buckskin- und Taffethüte fur
Herren und Knaben in den modernſten Facons und Farben zu ſehr billigen Preiſen.

C Für Confirmanden etwas ſehr Schönes und Preiswerthes in Hüten.

ne

Auch alte Seiden und Filzhüte werden von mir ſelbſt gut gewaſchen, gefärbt und nach den neueſten Facons umgearbeitet zu

den billigſten Preiſen. Brechtel, Hutmachermeiſter.tliches Auch kann ein Lehrling daſelbſt placirt werden.

liche h 7 h rer er d 2 9 45 e e e e e ed Ge S e e e e eS Anaüge für nuben im Alter von 2- ren in größter
Säip. beſtens empfohlen das Herren und Damen -Garderobe- Hagazin von

alten Gaab sen. S24. G J e e S S S S e Sarre Grossesrien, Grosses Lager in Hemden,P Novitäten R nauth Chemiſettes,rer in Herren Knaben- 5 Kragen,muse und Kinder Hüten Shawls,und Mützen elzwaaren, Hut und Mützenfabrik und Lager Shlipſen,zu möglichſt billigen P s S s f ger, ine
und Preiſen. Handſchuhen undBeſtellungen und Hoſenträgern,v Reparaturen ſchnell, S. Entenpliam u Embleme für die

ſauber und billig. Oeſterreicher und Main-ung Armee u. ſ. w.Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und mwoderniſt t
Das Neueſte von Damen-Mänteln, Jaquets 2c. in Stoff und Seide, desgl.

für Confirmandinnen empfiehlt das Herren- und Damen Garderobe Magazin von
Philipp Gaab sen.

Pf., 2

a Froſtſchaden- Perſicherungs- Geſellſchaft
Pfd. zu Landsberg a. W.24. Dieſe durch Miniſterial-Erlaß vom 6. Mai 1868 conceſſionirte Geſellſchaft vergütet den vollen Schaden welcher an den
vauſe Nherſicherten Boden Erzeugniſſen, als Halm und Hülſenfrüchten, Oel, Handels, Wurzel und Knollen
pen gawächſen, Flachs und Hanf, Wein, Tabak und Hopfen in der geit vom März bis 15. October durch

roſt entſteht.ahn- t Wein Gattungen dieſer Boden Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen.

ru Verſicherungen werden vermittelt durch den Geometer R. Bräseke zu Merſeburg.
ſen. Landchirurg Joh. Wiegand zu Döllnitz bei Merſeburg.ulen Buchbindermeiſter M. SachkK zu Lützen.
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A. Nindfleiſch, Agent der Geſellſchaft
in Merſeburg.

Das Meube Magaainvon Hermann Krieger in Leipzig,
Petersſtraße 35, drei Roſen,

iſt wieder mit vielen ſchönen neuen Gegenſtänden aſſortirt und empfiehlt ſein jetzt reichhaltiges Lager dem geehrten Publikum zur geneigten
Berückſichtigung.

Die Preiſe werden billigſt geſtellt.
Für die Solidität wird Garantie geleiſtet.

erren- und Damen Garderobe 2
hilipp Gaab s m.von

agazin

empfiehlt elegante Ueberzieher, Tuch- und Stoffröcke, Jaquets, Veinkleider,
Weſten, Schlafröcke, Jaquets in Luſtre und Alpaccea, desgl. Möcke, Beinkleider
und Weſten in halbwollenen und baumwollenen Stoffen. Nur bei

Dhiülipp Gaab sen.
r

in Wolle und Baumwolle empfiehlt in Dutzenden
und Einzelnen zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
Russischen, Cölner, Wördlinger, Leder-

und Merseburger Leim empfiehlt
L. A. Weddy, Markt 24.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die kirchliche Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Königs findet am
Sonntag den 21. März e., Vormittags 9 Ahr,

in hieſiger Domkärche ſtatt.
Der Verein verſammelt ſich hierzu präcis 9 Uhr am Ein-

gange des Schloßgartens vis à vis der Altenburger Schule. Anzug
mit Binden und Decoration.

Die Nachfeier deſſelben durch Concert 2c findet dagegen erſt
am Sonntag den 11. April e. ſtatt und wird darüber ſpätere
Bekanntmachung erfolgen.

Merſeburg, den 15. März 1869.
Das Directorium.

Gelegenheit nach Querfurt und Roßleben.
Freitag den 19. d. M. früh 9 Uhr ſährt mein Omnibus nach

Querfurt und Roßleben.
R. Unger in der Saalgaſſe.

n V errn.Am Palmsonntage den 2). März wird im Schloßgarten-
Salon eine geiſtliche Muſik zur Aufführung gebracht werden,
in welcher Compoſitionen von Graun, Händel und Haydn zum
Vortrage kommen.

Billets à 7 Sgr. ſind bei den Herren Wieſe und Rabe
zu haben.

Die Zeit der Aufführung und das Programm wird in der
nächſten Nr. des Kreisblattes bekannt gemacht werden.

Der Vorſtand des Geſang-Vereins.

Heldechlöses chen.
Sonnabend den 20. d. M. zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät

des Königs ladet zur Tanzmuſik von Abends 7 Uhr ab ireund-

lichſt ein Bleier.

Die Mitglieder des hieſigen Conſum Vereins werden zum 19.
März, Abends 8 Ahr, im Riſchgarten zu einer außerordent-
lichen General Verſammlung eingeladen.

Tagesordnung: 1) Vorlage des Statuten Entwurfs Behufs
Unterſtellung unter das Genoſſenſchaftsgeſetz
vom 4. Juli 1868.

2) Ware des Vorſtandes und Verwaltungs
raths.

Der Verwaltungsrath des Conſum Vereins zu Merſeburg
eingetragene Genoſſenſchaft.

J. Bichtler, Vorſitzender.

Rathsekelier.
Donnerstag den 18. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

KReinhard.
Lehrlings- Gesuch.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Lohgerberei zu erlernen,

findet unter günſtigen Bedingungen hierzu Gelegenheit in einem

ſoliden Hauſe. Näheres bei A. Wieſe.
Merſeburg, den 15. März 1869.

Junge Madchen, welche Luſt haben Hand und Maſchinen
Weißnäherei gründlich zu erlernen, können ſich melden bei

C. J. Lühr, Markt Nr. 51 a.
Eine ausgelernte Schneiderin ſucht in und außer dem Hauſe

Beſchäftigung. Näheres Dom, Brauhausgaſſe Nr. 284.
Ein ſchon gebrauchter aber noch guter Kochofen wird zu kaufen

geſucht durch den Schuhmachermeiſter Hartmann, Gotthardts
ſtraße 144.

er

LehrlingsGeſuch.
win Für u e n un e in Mühlhauſen i Th.

ird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verzu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht. ßf ſbener tanger Mann

Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinau, Merſeburg, Breiteſtr. 496.

Allen d ch d Z. nAllen denen, welche den Sarg unſeres geliebten Töchteſo reichlich mit Blumen und Krängen ſchmückten und v

letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem Herrn Coyſiſtorialrath
Leuſchner für die ſowohl in der Wohnung als auch am Grabe ge
ſprochenen troſtreichen Worte, ſagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank
Möge ſie der liebe Gott vor ähnlichen Schickſalen behüten.

Merſeburg, den 15. März 1869.
Die Familie Gelbert.
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